 tehiet und die Gefahr des verſpäteten Eintreffens im⸗ 


genflagge nach Wollin. Prüfen wir, welchem von dieſen 
Projekten der Vorzug gebührt. 


Se. Maj. der König nach Hannover, Oldenburg, den 


4 


nehmen würden, meiden jetzt unſern Hafen, weil die 


gegend werden. Die Wichtigkeit dieſer Verbindung wird 


3 von ihm gehaltenen Rede zu beglückwünſchen 
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treter in Paris hat abgeben laſſen. — Die heutige leure unter die Herren Vereinsbevollmächtigten folgt fer⸗ 
„Provinzial⸗Correſpondenz“ enthält einen Artikel gegen ner, daß die erfteren nur von dem ihnen vorgeſetzten 
den Mißbrauch der Depeſche des Grafen Bismarck an Herrn Vereinsbevollmächtigten Aufträge erhalten und nur 
den preußiſchen Geſandten in Paris vom 20. Juli 1866 an dieſen zu berichten haben. Hierdurch geſchieht in⸗ 
im öſterreichiſchen Generalſtabs⸗Werke. Die „Provin- deſſen den Anordnungen kein Eintrag, welche von ein⸗ 
zial⸗Correſpondenz“ hat bisher an der Polemik zwiſchen zelnen Vereinsregierungen getroffen ſind oder getroffen 
der preußiſchen und öſterreichiſchen offiziöjen Preſſe nicht werden möchten, daß die aus ihrem Beamtenperſonal 
theilgenommen und daher heute dieſe Zurückhaltung zum berufenen Stations⸗Kontroleure regelmäßig Abſchriften 
erſten Male aufgegeben. — Der Abſchluß des Poſtver- der von ihnen erſtatteten Berichte an die Landesbehörde 
trages mit dem Kirchenſtaat iſt erfolgt. Derſelbe iſt einzureichen haben u. ſ. w. 

dem Bundesrath vorgelegt und wird ſobald als möglich — Durch die Vermittelung des diesſeitigen Mi⸗ 
auch dem Reichstag zur Berathung und Beſchlußnahme n ſters für die auswärtigen Angelegenheiten iſt dem preu- 
zugehen. Der diesſeltige Bevollmächtigte zu den Ver⸗ ßiſchen Geſandten in Hamburg behufs Mittheilung an 
handlungen mit Rom, der Geh. Ober⸗Poſtrath Stephan das dortige Comité für die internationale Gewerbe- 
befindet ſich auf der Rückreiſe hierher. — In der Prefje |ausflsttung daſelbſt folgende Preisaufgabe zum Zweck der 
treten vielfache Vermuthungen über den Beginn und, Erwerbung des preußiſchen Staatspreiſes zugegangen: 
die Dauer des Zollparlamente auf: die Sitzungen] „Für die Aufſtellung von mindeſtens 12 verſchiedenen durch 
desſelben ſollen hierdurch Anfang Juni beginnen und Schönheit des Blattes oder der Blüthe ausgezeichneten 
eine etwa vier wöchentliche Dauer haben. Wie wir Pflanzenarten, welche bisher weder öffentlich ausgeſtellt 
hören, liegt es in den Abſichten der Bundes-Regierung, geweſen, noch in den Handel gekommen ſind. Die aus⸗ 
die Seſſion des Zollparlaments womöglich noch vor dem geftellten Pflanzen müſſen ſich in vollkommenem Kultur- 
1. Juli zu eröffnen und die Sitzungen desſelben auf zuſtande und die durch die Blüthe ausgezeichneten unter 
eine kürzere als vierwöchentliche Zeit zu beſchränken. Es ihnen derart im blühenden Zuftande befinden, daß Blumen⸗ 
fragt ſich indeſſen, wie weit ſich dieſe Abſichten den und Blütheſtand vollkommen erkennbar ſind. Von jeder 
Verhältniſſen gegenüber werden verwirklichen laſſen. — Pflanzenart darf nur ein Exemplar ausgeſtellt werden.“ 
Die Mitglieder der internationalen Konferenz haben Der erſte Preis iſt die große goldene Staatsmedaille 
geſtern nach dem Schluß der öffentlichen Sitzungen noch für Leiſtungen im Gartenbau im Werth von 50 Du- 
eine vertrauliche Zuſammen kunft im Hotel du Nord ge- faten. Als zweiter Preis iſt die gleiche Medaille in 
habt und in lebhafter Weiſe ihre Befriedigung ſowohl] Süber ausgemünzt in Ausſicht genommen. 

über den Empfang, der ihnen hier zu Theil geworden — Das Ober-Appellationsgericht hat in der Brand- 
iſt, als über die Förderung, die ihre Zwecke gefunden ſtiftungsſache des Albert Lerche in Altona das gegen 
haben, ausgeſprochen. Die Stimmung wurde noch mehr] denſelben gefällte Todesurtheil vernichtet und die Sache 
durch die Anweſenheit des Grafen Bismarck in der Ver- wiederum dem Altonaer Schwurgewicht zugewieſen. — 
ſammlung gehoben. — Dem Bundesrath iſt von Seiten] Unſere Leſer werden ſich erinnern, daß Lerche, ein frü- 
des Bundeskanzler der rektiftzirte Haushalts⸗Etat pro] herer preußiſcher Unteroffizier, auf höchſt zweifelhafte 
1868 vorgelegt worden. Es handelt ſich darum, im Indicien hin ſchuldig befunden wurde, das Haus einer 
geſetzlichen Wege die Genehmigung der Etatsüberſchrei-⸗JReſtauratlonsinhaberin, mit der er auf vertrautem Fuße 
tungen herbeizuführen, anderweite Feſtſtellung der Ma- lebte, angezündet zu haben, wobei der Mann dieſer Frau 
tritularbeiträge anzuordnen und eine definitive Grund⸗ ums Leben kam. 

lage für die Abrechnung der Bundeskaſſe mit den Ein- Danzig, 26. April. Der hieſige Oberbürger⸗ 
zelſtaaten feſtzuſtellen. Der Etat ſchließt in Einnahme |meifter v. Winter, der nach England zu reiſen beab⸗ 
und Ausgabe mit 75,792,511 Thlr. ab und tritt an ſichtigte, um die dortigen Kanaliſirunges ⸗ und Berieſe⸗ 
Stelle des durch das Geſetz vom 30. Oktober 1867 flungsanlagen in mehreren Städten genauer kennen zu 
fegeftellten Bundes haushalts-Etat, der in Einnahme lernen, wird, wie die „D. Z.“ meldet, durch ein Fuß⸗ 
und Ausgabe mit der Summe von 72, 158,243 Thlr. übel in Berlin zurückgehalten. Es iſt noch ungewiß, 
balancirte. — Es iſt in den Zeitungen behauptet wor⸗ ob und wann Herr v. Winter die Reiſe nach England 
den, daß ſich in Regierungskreiſen gegen das Geſetz, wird antreten können. 

die juriſtiſchen Prüfungen betreffend, wegen der Aende⸗ Oldenburg, 26. April. Der nun mit Be⸗ 
rungen, die es im Landtage erfahren hat, Bedenken er- |ftimmtheit zu erwartende Beſuch des Königs von Preu- 
hoben hätten. Die Nachricht iſt nicht begründet: das ßen im Laufe des nächſten Monats beſchäftigt ſchon 
Geſetz wird die Allerhöchſte Sanktion in nächſter Zeit jetzt die hieſigen Behörden mit vorläufigen Berathungen 
erhalten und dann ſofort auch veröffentlicht werden. — wegen eines würdigen Empfangs des Bundesoberhauptes. 
Für die internationale Gartenbau-Ausftellung in St.] Der Großberzog nebſt Gemahlin wird demnächſt aus 
Petersburg find von dem Handelsminister auf den Staats dem Süden wieder eintreffen und den König, wie es 
Eisenbahnen und den unter der Verwaltung des Staates beißt, ſchon in Bremen begrüßen. — Der über hier 
ſtehenden Eisenbahnen nachſtehende Transporterleichterun⸗ gehende Strom der oſtfrieſiſchen Auswanderung nimmt 
gen bewilligt worden. Alle lebenden Planzen, jo wie ungekannte Dimenſionen an. Im vorigen Monat ſpe⸗ 
alle leicht verderblichen Ausſtellungsgegenſtände werden dirte eine einzige Omnibus- Kompagnie 110 Perſonen 
auf der Hinfahrt mit den Perſonenzügen, jedoch mit hierher. Es ſind vorzugsweiſe die kräftigſten, beſten 
Ausſchluß der Schnell- und Courierzüge, zu gewöhn⸗ Arbeiter, Handwerker, wohlhabende und ſelbſt reiche 
lichen Frachtſätzen der Normalklaſſe befördert werden.] Bauern. Allein aus der kleinen Kolonie Warſingsfehr 
Alle dieſe Gegenſtände können frachtfrei mit den Güter⸗ ſollen jetzt wieder 70 Perſonen über Meer ziehen wollen 
zügen zurückbefördert werden. Perſonen, welche die und in dieſem Verhältniß rüſtet man ſich noch an an⸗ 
Ausſtellung beſuchen, haben auf der Hinfahrt den vollen deren Orten. 

Fahrpreis zu entrichten, bei der Rückfahrt dagegen nichts 
zu bezahlen, wenn fie eine Beſcheinigung des Aus⸗ 
ſtellungs-Comité's, daß fie Beſucher der Ausſte lung ge- 
weſen ſind, beibringen. Die Königl. Eiſenbahn⸗Kom⸗ 
miſſariat- find beauftragt worden, bei den Prioat⸗ 
Eiſenbahn- Verwaltungen ihres Geſchäftsbereiches auf 
die Gewährung derſelben Transport⸗Erleichterungen hin ⸗ 
zuwirken. a 

Berlin, 29. April. Der Vorſitzende des 
Bundesraths des deutſchen Zollvereins, Graf Bismarck. 
hat, nach der „Schleſ. Ztg.“, an ſämmtliche Zollver⸗ 
eins“ Bevollmächtigte das nachſtehende Schreiben gerichtet: 
Die Aenderung, welche die Stellung der Herren Ber- 
eins⸗Bevollmächtigten und der Stationskontroleure durch 
den Zollvereinigungsvertrag vom 8. Juli 1867 erfah- 
ren hat, iſt auf die bisherigen Beziehungen dieſer Be⸗ 
amten nicht ohne Einfluß geblieben. Es liegt im 
Intereſſe des Vereins, daß dieſer Einfluß richtig auf⸗ 
gefaßt, und daß in der Praxis, dieſer Auffaſſung ent⸗ 
ſprechend, gleichmäßig verfahren werde. Nach den be⸗ 
ſtehenden Verträgen ſind die Vereinsbeamten in dieſer 
ihrer Eigenſchaft Beamte der Geſammtheit, nicht eines 
einzelnen Vereinsſtaates, und die Herren Vereinsbevoll⸗ 
mächtigten die dienſtlichen Vorgeſetzten der in ihrem 
Geſchaſtsbezirk fungirenden Stations⸗Kontroleure. Hier⸗ 
aus folgt einmal, daß die Herren Vereinsbevollmäch 
ten, wie ihnen bereits bei ihrer Berufung eröffnet wor⸗ 
den, ihre Berichte an mich zu richten haben, ſodann, 
daß ihnen die Verpflichtung obliegt, den Direktiobehörden 
jedes Vereinsſtaates auf deren Erſuchen Auskunft zu 
ertheilen und, wenn zu dieſem Zwecke der Bericht eines 
Statlons⸗Kontroleurs nöthig fein ſollte, ſolchen zu er⸗ 
fordern. 


Die ne Eiſenbahn. 


Eines der wichtigſten Mittel für die Hebung der 
Stadt und Provinz wird die Anlage einer Eiſenbahn 
nach Swinemünde ſein. Der Aufſchwung, den Stadt 
und Provinz durch dieſe Anlage erfahren werden, läßt 
Äh zwar nicht vorher berechnen, doch kann man jo 
del ſchon jetzt erkennen, daß er immerhin höchſt bedeutend 
kin wird. 

Viele Güter, welche ſonſt den Weg über Stettin 


Abſender nicht ſicher ſind, ob die Waaren auch vor 
Schluß der Schifffahrt in Swinemünde eintreffen werden. 

lich gilt dies für Sendungen aus transatlan⸗ 
üſchen Häfen, für welche die Fahrzeit nach Monaten 


menſe wächſt. Stettin hat aus dieſem Grunde bis 
letzt mit transatlantiſchen Häfen wenig oder gar leinen 
Verkehr; ſein Verkehr beſchränit ſich ſaſt gam auf euro- 
paſche Häfen. Wie mit einem Zauberſchlage würde 
dieſer Bann gebrochen und Stettin der Haupthafen für 
das Binnenland von Schleſten, Mähren und Oeſter⸗ 
teich werden, ſobald der Hafen im Winter wie im 
Sommer geöffnet und eine regelmäßige Verbindung ge- 
wäre. 

Alle Auswanderer, ſelbſt die aus Pommern, 
Preußen, Poſen, nehmen jetzt ihren Weg nach Amerika 
ber Hamburg und Bremen, und können auch nicht 
anders, da der Hafen von Stettin oft zwei bis drei 
Monate durch ein feſtes Eislager im Haff geſchloſſen 

Eine regelmäßige Dampfſchifffahrt nach Amerika 
kann und wird erſt dann ins Leben treten, wenn alle 
Auswanderer mit Leichtigkeit Swinemünde per Bahn 
erreichen können. Welchen rieſigen Aufſchwung aber die 
Handelsverhältniſſe Stettins durch eine ſolche regelmäßige 
Dampfſchiffsverbindung mit der weſtlichen Erdhälfte ge⸗ 
winnen würde, das liegt auf der Hand. 

Die Verbindung unſeres Eiſenbahnnetzes mit Swine⸗ 
münde wird alſo einer der wichtigſten Hebel für das 

enland, wie für Swinemünde und die ganze Um⸗ 


auch allseitig anerkannt, namentlich ſind ſich die 
Direltionen der Eiſenbahn-Geſellſchaften vollkommen be⸗ 
wußt, von welchem bedeutenden Einfluſſe eine ſolche Ver⸗ 
bindung für ihre Bahn ſein müßte. Drei Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaſten find es, welche ihre Bahnen bis in die Nähe des 
Swinemünder Gebietes vorgeſchoben haben. Die Ober- 
ſchleſiſche Eiſenbahn, deren Netz, nachdem fie die Star⸗ 
gard⸗Poſener Bahn erworben hat, bis Stargard in, 

ommern reicht. Die Berlin - Stettiner Eiſenbahn, 

deren Netz bis Stettin reicht und endlich die Freiburger 

Bahn, welche ihre Zweigbahnen bis in die Nähe von 
amm vorſchieben will. 

Alle dieſe Geſellſchaften haben ſich um die Kon- 
zeſſton zur Anlage einer Bahn nach Swinemünde be- 
worben. Die Oberſchleſiſche Bahn hat bereits die Kon⸗ 
zeſſion für eine Bahn von Stargard nach Swinemünde 
erworben, hat aber dies Projekt einftweilen fallen laffen, 

fie vorläufig mit lohnenderen Projekten für ſchleſſſche 

Gebirgsbahnen beſchäftigt it. Die Freiburger Bahn 

die Konzeſſion von Altdamm über Gollnow und 

Mol nach Swinemünde nachgeſucht. Endlich die Ber- 

in-Stettiner Bahn hat zwei Projekte vorgelegt, die 

Haffbahn und die Bahn vom Güterbahnhofe über Für⸗ 
Musa d. 

Wien, 25. April. Die „Neue freie Preſſe“ 
wirft einen Rückblick auf den Feldzug von 1866 nach 
der vielbeſprochenen Darſtellung des öſterreichiſchen Ge⸗ 
neralſtabes, und feiert beſonders die Verdienſte des Erz⸗ 
herzogs Albrecht. Sie ſchreibt: „Die Folgen des Ver⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 28. April. Die Reife, welche 


de debuſen ꝛc. zu unternehmen gedenkt, iſt vorläufig auf 
n 22. Mal feſtgeſetzt. An der Aufſtellung des Reiſe⸗ 
programms wird zur Zeit gearbeitet. Daß ſich der König 
dieſem Sommer wieder zur Badekur nach Ems be- 
geben wird, iſt von uns bereits gemeldet worden. Die 
breiſe dorthin wird wahrſcheinlich in den erſten Tagen 
des Juli erfolgen. — Die „Independance“ bemerlte in 
— n Tagen, daß von Wien keine friedlichen und be- 
nuigenen, ſondern nur alarmirende und Kriegebeſorg⸗ 
e hervorrufende Nachrichten zu kommen pflegten, ſo 
aß es Wunder nähme, wenn ein öſterreichſſches Tele- 
Famım eine der Erhaltung des Friedens günſtige Nach- 
t brächte. Die Wiener Preſſe habe nämlich die 
lachricht erhalten, daß das Berliner Kabinet ſeinen 
f eter in Paris beauftragt habe, dem franzöſiſchen 
niſter des Auswärtigen Marquis de Lavalette zu der 


getroffen, ſchienen Anfangs unheilbar. Wenn trotzdem 
tende Armee bereit ſtand, um etwaige übertriebene For⸗ 


Verdienſt des Oberbefehlshabers der Südarmee, Erz- 
berzogs Albrecht. Ruhig und gefaßt nahm er die 
Nachricht von den Niederlagen in Böhmen auf und tele- 
graphirte an den Kaiſer: „Noch iſt nichts verloren, 


m ihm im Namen Preußens die Zuſtimmung zu der 
on ihm in derſelben dargelegten friedlichen Politik zu 
glei ren. Die „Independance“ fügt hinzu, fie habe 
50 Hals vernommen, daß die Rede des Marquis La- 
in Berlin einen günſtigen Eindruck gemacht habe 
Wiener ds ſich nur freuen, wenn ſich die Nachricht det 
Lage r Preſſe beſtätigen ſollte. Wir find nun in der 
mung e zu können, daß die preußiſche Regie ⸗ 
von ber der That eine Erklärung in dem Sinne, wie 
Wiener Preſſe berichtet iſt, durch ihren Ver⸗ 


über die Donau bei Preßburg zu verwehren.“ 


preußiſchen Armee überlegen geweſen ſei. 


die Wiener ganz ander Meinung. 


ttiner Zeitung. 


nichtungeſchlages, von dem Oeſterreichs Heer im Norden 
ſchon nach drei Wochen eine noch immer achtunggebie 


derungen des Feindes zurückzuweiſen, ſo war dies das 


wenn man weder bei der Armee, noch im Volke Klein⸗ 
muth aufkommen läßt. Auf die Niederlage von Regens⸗ 
burg folgte der ſchönſte Sieg bei Aſpern.“ Und gleich 
darauf brach der Erzherzog mit dem größten Theile ſeines 
Heeres nach der Donau auf, wohin er auch die Nord⸗ 
armee zog, und, die kurze Spanne Zeit der Waffenruhe 
zur Ordnung des Heeres und Bewerkſtelligung einer 
richtigen ſtrategiſchen Aufſtellung benutzend, ſtand er am 
Tage, an dem die Preußen die Operationen wieder 
batten aufnehmen können, mit 207,000 Mann und 
800 Geſchützen bereit, dem Feinde das Debouchiren 
Die 
Oeſterreicher rechnen zuweilen heraus, daß beim Friedens 
ſchluſſe die öſterreichiſche Armee an der Donau der 
Zur Zeit 
ſelbſt waren die „Neue freie Preſſe“ und überhaupt 
Sie glaubten, daß 
Aus der Unterordnung der Stations-Kontro- die Preußen nach Wien jo zu jagen hineinſpazieren 
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1869, 


könnten, und ſo viel wir wiſſen, war es hauptſächlich 
Rückſicht auf die Wünſche des Kaiſers Napoleon, welche 
Preußen veranlaßte, von einem Einmarſche in Wien 
ganz abzuſehen. 

Paris, 28. April. Auch heute noch wird 
behauptet, der Kaijer werde das Land durch ein Ma- 


nifeft überraſchen. Ich glaube nicht daran, Napoleon 


III. hat in letzterer Zeit nur zu viel geſprochen und 
geſchrieben. Die Regierung ſieht den Wahlen ohne 
Beunruhigung entgegen. Die Spaltung der Parteien 
einerſeits und andererſeits die Theilnahmloſigleit der 
Maſſen kommen ihr zu Gute. Das Vertrauen in die 
Erhaltung des Friedens wächſt. 

— Herr Frere-Orban lehrt morgen nach Brüſſel 
zurück, nachdem er ſich, wie man bier behauptet, über 
die Grundlagen eines Ausgleiches mit Frankreich ver⸗ 
ſtändigt Haben ſoll. Belgiens Regierung würde an die 
Stelle der Groß-⸗Luxemburger Geſellſchaft treten und den 
Vertrag über den Betrieb der betreffenden Bahnen mit 
der Oſtbahn-Geſellſchaft abschließen. Ob die Sache, 
wenn einmal Herr Frere-Orban in Brüſſel ſein wird, 
nicht noch eine andere Geſtaltung erhält, wird ſich zeigen 
müſſen. Die Unterhandlungen ſollen nun durch Herrn 
v. Lagueronnidre an Ort und Stelle geführt werden, 
bis zur Einſetzung der gemiſchten Kommiſſion, die nun 
doch zu Stande kommen würde. Der König der Bil- 
gier bat perſönlich bei feinen Miniftern auf größere 
Nachgiebigkeit gedrungen. 

Italien. Das „Journal des Debats“, deſſen 
Berichte über die italieniſchen Verhältniſſe ſich ſtets vor 
denen anderer franzöſiſcher Blätter vortheilhaft ausge⸗ 
zeichnet haben, bemerkt zu den Gerüchten über die mazzi⸗ 
niſtiſche Verſchwörung: „Die gerichtliche Unterſuchung 
wird über die Bedeutung des Komplots Aufſchluß ge⸗ 
ben; dasſelbe ſcheint jedoch wenig Anklang im Lande 
gefunden zu haben, da es mehr Staunen als Beſorg⸗ 
niſſe hervorgerufen hat; man iſt allgemein überzeugt, 
daß ein Verſuch ſolcher Art keinen Erfolg haben könne.“ 

London, 26. April. Das Schreiben, in wel⸗ 
chem König Georg ſeinen „Brüdern“, d. h. den ge- 
krönten Häuptern Europa's, ſein Leid über die von 
Preußen ihm angethanen Vergewaltigungen klagt, wird 
durch die „Times“ heute der Oeffentlichkeit übergeben; 
es iſt datirt aus Hietzing bei Wien vom 27. Februar 
und unterzeichnet „George Rex“. Wir theilen aus 
demſelben vorläufig mit, daß es Ge * 


. 


8. April v. I., welcher gegen den Erlaß des Königs ö 


von Preußen gerichtet war, zu beſtätigen und weiter zu 
begründen beſtimmt iſt. „Ich habe“, heißt es in der 
Einleitung, „in jenem Schreiben den unwiderleglichen 
Beweis geführt, daß der Erlaß vom 2. März 1868, 
welcher mein im Bereiche der preußiſchen Regierung ge⸗ 
legenes Eigenthum mit Beſchlag belegte, eine offenbare 
Rechtsverletzung war und daß die Anklagen, mit wel⸗ 
chen die preußiſche Regierung ibn zu beſchönigen ver 
ſuchte, ganz und gar grundlos waren.“ Weiterhin wird 
behauptet und ausgeführt, daß die Beſchuldigungen, 
Georg unterhalte in Frankreich eine Legion und reise 
zur Feindſchaft gegen Preußen an, keinen Halt hätten. 
Gegen Schluß bedauert der Exkönig, nicht erfahren zu 
haben, daß der König von Preußen „das Verfahren 
des erſten Rathes ſeiner Krone mißbilligt habe“. Dar- 
auf wird der Proteſt gegen den Erlaß vom 2. Marz 
1868 auf das Geſetz vom 15. April 1869 ausge⸗ 
dehnt, „welches die Wiederherſtellung des rechtlichen Zu- 
ſtandes noch mehr erſchwert hat“, wie der entkrönte 
Verfaſſer jagt. Die „Times“ empfindet, wie es ſcheint, 
die Guade und Gunſt recht tief, daß ſie zuerſt das 
Schriftſtück veröffentlichen darf; fie widmet ihm einen 
Leitartikel, in welchem Preußen aufgefordert wird, groß⸗ 
müthig einer Königlichen Familie zu begegnen, welche 
es aus Gründen politiſcher Nothwendigkeit entthront 
habe. „Es iſt vergebens, wenn König Georg anders ⸗ 
woher Abhülfe erhofft, als vom preußiſchen Parlament; 
aus dieſem Grunde aber ſollte das preußiſche Parlament 
eine zu ſeinem eigenen Vortheile geſchloſſene Ueberein- 
kunft nicht ſo leichthin bei Seite ſchieben.“ Die 
„Times“ hätte ihren Rath anbringen ſollen, ehe das 
Parlament ſeinen Beſchluß gefaßt hatte; freilich wäre 
er dann eben ſo überflüſſig und unnütz geweſen. Der 
Artikel verräth übrigens die ſehr lückenhafte Kenntniß 
deutſcher Verhältniſſe, die ſeit einiger Zeit wieder in der 
„Times“ zu bemerken iſt. 

Madrid, 26. April. Alle Berichte aus Spa⸗ 
nien lauten dahin, daß der General Prim eine Schwen⸗ 
kung gemacht, d. h. mit Serrano und Topete gebrochen 
und ſich der republikaniſchen Partei genähert hat. In 
einer Verſammlung der Mitglieder der Majoritäl am 
22. haben Serrano und Topete nochmals einen Verſuch 
zu Gunſten des Herzogs von Montpenſier gemacht, wur⸗ 
den jedoch von Prim bekämpft. Dabei behauptete To⸗ 


und Serranos Abſicht geweſen, die revolutionäre Bewe⸗ 
gung gegen 


Prim ſei anderer Anſicht geweſen. 


pete (der Marineminiſter), daß es urſprünglich nicht ſeine 


die Dynaſtie zu richten; man babe nur den 
Sturz des Miniſteriums gewollt — aber der General 
Man hält eine re⸗ 
publikaniſche Diktatur Prims nicht für unmöglich, fürd- 
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haben. — Der Kaiſer hat geſtern das Lager von 
Saint Maur beſucht. — Der framzöſſche Geſandle 
am Berliner Hofe, Benedetti, iſt zur Ordnung von 
Privatangelegenheiten in Paris angekommen. 
London, 29. April. Eine Kabeldepeſche der 
„Times“ aus Philadelphia vom 28. d. meldet, 
die Regierung der Vereinigten Staaten beſchloſſen habe, 
in Cuba nur die amerikaniſchen Intereſſen zu ſchüßzen, 
jede ſonſtige Einmiſchung oder Anerkennung des Auf⸗ 
ſtandes aber vermeiden wolle, nachdem numme hr 
ſtehe, daß der Aufſtand ohne fremde Hülfe nicht hall⸗ 
bar jet. ü 
Londonderry, 29. April. Geſtern haben 
hier blutige Krawalle stattgefunden, welche durch DIE 
Orangiſten veranlaßt waren. 
Dublin, 29. April. In letzter Nacht haben 
hier Straßentumulte ſtattgefunden, wobei mehrere Per 
ſonen verwundet wurden. Das Militär ſtellte gegen 
Mitternacht die Ruhe wieder her. 
Madrid, 28. April. Kortesſitzung. In Ber 
antwortung einer Interpellation erklärte der Finanz 
minifter Figuerola: Die ſpaniſche Anleihe ſei auf den 
fremden Plätzen gut aufgenommen worden. Die 
lung des Julicoupons ſei geſichert. Die Unifizirung der 
Staatsſchuld werde möglich fein, ſobald ſich die finan⸗ 
zielle Situation gebeſſert haben werde. Der Zuflir 
miniſter Romero Ortiz verlas den Entwurf eines Am 
neftieerlafjes für die bei den Aufſtänden in Andalufen I 
Kompromittirten. Die Kortes ſetzten hierauf die Be⸗ 
rathung des Verfaſſungsentwurfes fort. Zwei Amende⸗ 
ments zu Gunſten einer einheitlichen Kirchenverfaſſung 
in Spanien wurden verworfen. 


— — 
Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung: 

Breslau, 29. April. (Schlußbericht.) Weizen per 
April 57 Br. Roggen per April 4654, per April⸗Ma 
46%, Mai⸗Juni 46 ½. Raps pr. April —. Rüböl pr. 
April 10%, Br., per April⸗Mai 10 ½, per Herbſt 11 ½. 
Spiritus loco 15 ½, per April-Mai 15%, per Herb 
16%, Br. Zink feſt. 

Hamburg, 29. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht .) 
Weizen loco ruhig, auf Termine höher, per April 110 
Br. 109Y, Gd. April. Mal 109 Br, 1081, Gp., per 
Mai⸗Juni 109 Br., 108 ½ Go., Juni - Juli 111½ Br. 
111 Gd., Juli ⸗Auguſt 112 ½ Br., 112 Gb. Roggen 
loce feſter, auf Termine ſteigend, per April 91 Br., 90 
Gd., per April⸗Mai 90 Br., 89%, Gd., Mai⸗Juni 
Br., 87½ Gd., Juni Juli 861% Br. 86 Gd, Juli⸗ 
Auguſt 84 Br., 83½ Gd. Rüböl loco 22¼ per Mi 
22%, per Oktbr. 23%. Rüböl flau. Spiritus under⸗ 
ändert, per April 21½, per Mai⸗Juni 21½, per Juli⸗ 
Auguſt 22 ¼, per Auguſt⸗September 23. 5 

Paris, 28. April. (Schluß⸗Courſe.) 2%, Rente 71. 
6714. Lombarden 491. 25. 5 

Liverpool, 29. April. (Baumwollenmarkt.) Mibd- 
ling Upland 11%, Orleans 12 ½, Fair Egyptian 12%, 
Dholleraß 10, Broach 10, Oomra 10 ½, Madras Ir 
Bengal 8%,, Smyrna 10%, Pernam 1214. 

Bör en⸗Beri te. 2 
Berlin, 29. April. Weizen loco zu feften Brei’ 
ſen guter Abſatz, Termine neuerdings merklich höher. Für 
Roggentermine beſtand auch heute eine ſehr feſte Stim: 
mung, Abgeber machten ſich in Folge der anhaltenden 


tete beim Abgange der letzten Brieſe ſogar eine ſofortige Staatsangehörigkeit in einem Bundesſtaate naturallſert in Bezug auf die ſiameſiſchen Zwillinge einer Tradition, 
Maſſenbewegung in Madrid. Die carliſtiſche Partei worden find, für welche alſo eine doppelte Staatsange- der zufolge er bereits 700 Jahren ein Paar „ ſiameſiſche 
macht ſich durch Verbreitung von kleinen Druckſchriften börigkeit beſteht, werden, ſofern fie im Laufe der Zeit Zwillinge, in Biddenden, einem Dörſchen in Kent, 
bemerkbar, in denen in Verſen der König Carlos, die von dem Eintritte in das militärpflichtige Alter bis zum nicht weit von Stapelhurſt und Tenterden, am Leben 
katholiſche Religion, die Jungfrau Maria gefeiert und Schluſſe des Kalenderjahres, in welchem fie das 22. waren. Durch die Freundlichkeit eines Bewohners von 
die Iſabella, die Republik und alle fremden Thronbe- Lebensjahr vollenden, in einem Bundesſtaate ihren Wohnfi Biddenden wurde der Redaktion genannter Zeitung ein 
werber verdammt werden. Die franzöſiſche Regierung haben, zur Ableiſtung ihrer Militörpflicht in dem Bun⸗ ziemlich roh ausgeführtes Porträt der „Mädchen von 
hat ſich abermals veranlaßt geſehen, in ihren Journalen desheere herangezogen, andern Falls aber und nach Er- Biddenden“, wie dieſelben dort heute noch von den 
zu erklären, daß fie ſich nicht im Entfernteſten in die füllung der Militärpflicht im Auslande davon freige- | Landleuten genannt werden, und Verzeichniß aller ſich 
ſpaniſchen Angelegenheiten eingemiſcht habe oder einmi- laſſen. Wer innerhalb des Nordbundesgebiets wohnt auf dieſelben beziehenden Fakta zugeſangt. Nach der 
ſchen werde. oder anſäſſig iſt, ohne Angehöriger eines Bundesftaates Lokal⸗Tradition hießen die beiden Mädchen Eliſa und 
Kopenhagen, 25. April. Es ſcheint uns zu ſein, darf zum Militärdienſte, weder im Frieden, Marie Chulkhurſt, waren im Jahr 1100 geboren, und 
wieder eine Miniſterkriſts zu drohen. Der Miniftes des noch im Kriege herangezogen, im Frieden auch nicht ſowohl an den Schultern wie an den Hüften mit ein⸗ 
Innern, Eſtrup, der ſich im Lande wegen ſeiner För- ohne Genehmigung des „Kontingentsherrn“ zugelaſſen ander verbunden. Obgleich jede zwei Füße hatte, waren 
derung gemeinnütziger Unternehmungen, namentlich des werden. ſie doch nur mit je einem Arm verſehen, indem der 
Eiſenbahnweſens, großen Beifalls erfreut, iſt entſchloſſen, — Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt rechte Arm der Einen mit dem linken der Anderen in 
um ſeinen Abſchied einzukommen. „Dagbladet“ beſtä- geruht: Dem Oberſt-Lieutenant a. D. von Stölting, einen lurzen Stumpf zuſammengewachſen war. Man 
tigt dieſes; als Urſache dieſes Schrittes wird von einem bisher im Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm ſagt, daß ſie ſo vereint 34 Jahre gelebt haben. Als 
Provinzialblatt ein Streit, den Herr Eſtrup mit dem IV. (1. pomm.) Nr. 2, den Rothen Adler-Orden eine der Zwillinge ſtarb, rieth man der Ueberlebenden, 
Finanzminiſter gehabt habe, angegeben. dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwertern am ſich von dem Körper ihrer Schweſter trennen zu laſſen, 
— Man hört wieder merkwürdige Nachrichten über Ringe zu verleihen. was fie entſchieden verweigerte, indem fie ſagte: „So 
den ſchonenſchen Bauernführer, Korporal Tullberg. Der⸗ U Stralfund, 28. April. Ein am Sonn- wie wir in die Welt eintraten, wollen wir wieder bin- 
jelbe iſt jeit ſeiner Rückkunft, die von den Bauern trotz abend Abend im Lokal des Herrn N. hierſelbſt unter ausgehen.“ Sechs Stunden nach dem Tode ihrer 
der augenſcheinlichen Widerlegung der von ihm über Freunden veranſtaltetes Abſchiedsfeſt wurde auf eine Schweſter wurde ſie auch krank und ſtarb nach wenigen 
ſeine Beziehungen zur Regierung gemachten Vorſplege⸗ brutale, rohe Weiſe, arg geftört. Mehrere Herren, dem] Stunden. Zum Andenken an dieſe Zwillinge werden 
lungen als eine Art Triumph ſeiner Sache angeſehen Beamtenſtande angehörend, hatten fi im vorſtehend jetzt noch jedes Jahr am Oſtermontag in der Kirche 
wird, mehr als je zuvor von denſelben in Anſpruch ge- bezeichneten Haufe verſammelt, und ſich dort in einem zu Biddenden kleine mit dem Bilde der Mädchen ver- 
nommen; an das Hofgericht hat er kürzlich von 139 beſondern, ihne! für dieſen Abend vom Wirth über- ſehene Kuchen ausgetheilt, während Brot und Küſe 
Landleuten auf einmal Geſuche gerichtet, und er ver- laſſenen Zimmer, Eſſen bereiten laſſen, um gemüthlich unter alle armen Einwohner des Kirchſpiels verſchenkt wird. 
dient mit ſolchem Schreiben bewunderungswürdig viel | das letzte Hierſein eines derſelben zu feiern. Man war Madrid. Die Bevölkerung iſt mit Unwillen 
Geld. Ein ſchwediſches Blatt erzählt, daß mehrere ju- froh und heiter; Geiſt und Humor ſprudelte über, das über eine den Behörden gelungene Entdeckung erfüllt. 
ridiſch gebildete junge Leute ihm ihre Dienſte angeboten, trauliche Mahl würzend; da öffnete ſich plötzlich ſtürmiſch[ Im Mittelpunkte der Stadt, in der Straße Hortaleza, 
aber zur Antwort erhalten haben, daß er jetzt genug die Stubenthür und, ohne Rückſicht auf die geſchloſſene, befindet ſich ein Nonnenkloſter; in dem abgelegenſten 
Mithülfe erhalte, künftig aber wahrſcheinlich Beſchäfti-Tanweſende Geſellſchaft zu nehmen, tritt herausfordernd Theile desſelben hat der Civilgouverneur, durch einen 
gung für fie ſchaffen könne. ein Mann, Namens K., ein bekannter Störenfried hin- | anonymen Brief davon benachrichtigt, eine kleine Zelle, 
Egypten. Am 13. April wurde, wie der ein, der erſt nach wiederholtem Erſuchen von Seiten kaum einen Meter im Geviert, entdeckt, die nur durch 
„Nil“ meldet, das Theater in Kairo wieder eröffnet. der zeitigen Befiger das Zimmer verläßt, um nach eine kleine Oeffnung dicht unter der Decke etwas Licht 
In dem Augenblicke, als der Vicekönig in ſeine Loge einigen Stunden, während die Freunde noch plaudernd und Luſt erhielt. In dieſer Gruft fand man eine junge 
trat, wo füngſt eine bösartige Bombe entdeckt worden beiſammen ſitzen, verſtärkt durch vier Männer gleicher] Nonne von 28 Jahren, die dort feit 5 Jahren lebendig 
fein ſollte, erhob ſich die ganze Verſammlung, das Or- Denkart, den Eingang hierzu nicht nur zu erzwingen, begraben war. Die Unglückliche, einer reichen Familie 
cheſter ſtimmte die Nationalhymne an und aus allen ſondern auch die Anweſenden thätlich gröblich zu miß- Südamerila's angehörend, war, jung und ſchön, mit 
Räumen des Hauſes brach unter einem anhaltenden handeln und endlich gar aus dem ftillen Aſyl zu ver- ihrem Gatten nach Madrid gekommen, der eines Tages, 
Donner von Händeklatſchen ein jubelndes Freudengeſchrei treiben. Vergeblich ſtellte der Wirth ihnen das unge- weil er fie mit Unrecht eines Treubruchs ſchuldig hielt, 
aus, das den alſo gefeierten Herrſcher auf's tiefſte be- | bührliche, geſetzloſe Betragen vor, man hörte nicht auf ſich mit dem Almoſenler des genannten Kloſters ver- 
wegte. Ulebrigens iſt das Komplott, den Vicekönig von ihn, ſondern warf auch ihn zum Haufe hinaus. Hier ſtändigte und ihm die Schuldloſe zur ewigen Haft überwies. 
Egypten in ſeiner Theaterloge in die Luft zu ſprengen, auf begannen die Unfinnigen das Meublement zu demo- | Das Opfer dieſer Unthat befindet ſich in einem furcht⸗ 
von dem Theater-Entrepreneur Namens Manaſſe ſelbſt liren, ja ſogar die Thüren einzuſchlagen. Jedoch, ob- | baren Zuflande; die Gerichte, welchen die Sache zur 
erſonnen worden, aber nicht um es in Ausführung zu gleich ſchon ſpät, es war unterdeſſen 2 Uhr Morgens Aburthellung überwiejen iſt, werden wohl Licht darüber 
bringen, ſondern es zu enthüllen und von der Dank- geworden, ſollte die Strafe für dieſe Brutalität nicht aus⸗ verbreiten. 
barkeit des Fürſten Nutzen zu ziehen. Er nebſt zwei bleiben, denn die Hülfe des Geſetzes nahte, und zum Glück — (Idylliſche Zuſtände.) Ein amerikaniſches 
Mitſchuldigen befinden ſich in Haft. wurden die zwei Haupt-Unruhſtifter ergriffen; die übrigen] Blatt erzählt nachſtehende tragi-komiſche Geſchichte aus 
Pommern. Drei, ihr Heil in der Flucht ſuchend, entkamen, dochf der Stadt Newpork: George Mehner, ein ſogenannter 
Stettin, 29. April. Auch im Regierungs- nur auf kurze Zeit, da man fie kennt, und werden auch „grüner“ Deutſcher, ging vor einigen Tagen Abends 
bestet Cöslin werden in dieſem Jahre trigonometriſche dieſe ihrer gerechten Strafe nicht entgehen. Wie wir] durch die Caſt Houſtonſtraße N. 9. Es war dunkel 
und topographiſche Vermeſſungen des Generalſtabes ftatt- hören, ſoll dieſer K. ſchon zu Oſtern mit den Geſetzen und die Straßen wenig belebt, nur hinter Georg kan 
finden 


in Konflikt wegen ſeines allugroßen Hanges zu Rau- ein Trupp junger Leute, welche nach dem Klange einer 


ni Das Comité des Vereins für die hiefigen fereien, gekommen fein, und ſoll deshalb noch eine ſechs⸗ Ziehharmonika marſchirte. Sie holten den nichts Böſes 


E. Pferderennen hat, da der Lehmboden des Renn- wöchentliche Gefängnißhaft verbüßen müſſen, die ſich mit ahnenden Deutſchen ein, und ehe derſelbe es ſich verſah, 55 Witterung knapp und konnten neuerdings beſſerl 
13 u “ 8 1 N 3 „um 
F platzes in Folge der anhaltenden Dürre ſehr hart ge- Vorgeführtem wohl bedeutend vergrößern möchte. war er zu Boden geworfen, jeiner Uhr und Kette, ſowie e ae de . Sen 


ſeiner Baarſchaft beraubt. Dazu ſpielte der Burſche 
mit der Ziehharmonila unaufhörlich: „Ach ich bin jo 
müde, ach ich bin ſo matt, möchte gerne ſchlafen 
gehn zr.“ Ein Poltziſt ſtand ganz in der Nähe, dachte 
aber, weil er die Muſik hörte, die jungen Leute hätten 
nur einen Scherz zuſammen. Dasſelbe dachten auch 
wahrſcheinlich mehrere Leute, die während der Operation 
vorübergingen. Es erhellt hieraus, daß man ſich da 
wohl niederlaſſen kann, wo man ſingt, nicht aber da, 
wo man Ziebharmonila ſpielt, denn böſe Menſchen 
haben bekanntlich keine Lieder, wohl aber, wie das 


Vermiſchtes. 

Berlin. (Perſonal-Exekution.) Nach Aufhebung 
des Schuldarreſtes it ſelbſtverſtändlich die prompte Voll⸗ 
ziehung der Moblliar-Exekution von erhöhter Bedeutung 
geworden. Mit Rückſicht hierauf hat man bei der bie- 
ſigen Gerichts-Exekutionskommiſſion ein neues Verfahren 
eingeleitet. Wie früher in Fällen, in welchen man es 
Schuldners nicht ſofort habhaft werden konnte, offene 
Arreſtordres ertheilt wurden, werden jetzt nach frucht 
loſem Ausfall der Mobiliar-Hausexekution offene Ereku- 
tionsordres gegen die Perſon des Schuldners erlaſſen. ) \ 
Dieſe Ordres geben dem Gläubiger das Mittel in die Beiſpiel lehrt, Ziehharmonikas. 2 11 
Hand, ſeinem Schuldner Uhr, Kette, Ringe, Pelz u. ſ. w. ‚ Meneite Nachrichten. 
vom Leibe abzufänden. Da böswillige Schuldner häufig Kiel, 28. April. Nach den beim Kommando 
ihre Perſon mit allerlei werthvollen Sachen zu ſchmücken der Marine eingegangenen Nachrichten iſt die Fregatte 
pflegen, jo dürfte dies neue Mittel dem Gläubiger oft „Niobe“ am 26. v. Mts. von Jamaica in See ge⸗ 
eine erwünſchte Handhabe ſein, zu ſeinem Gelde zu gangen, am 3. April in Havanna angekommen, und 
kommen, auch ſoll es trotz der kurzen Zeit ſeit ſeiner beabſichtigte am 7. d. M. die Rückreiſe nach England 
Einführung bereits vielfach benutzt ſein. | anzutreten. 

Bochum, 26. April. Die „Weſtf. 319.“ — 29. April. Die ruſſiſche Fregatte „Dimitri 
ſchreibt: „Heute Morgen durchlief unſere Stadt de | Donstoi" iſt aus dem Mittelmeer und das Kanonen- 
Kunde von einer wahrhaften Schandthat, verübt an boot „Cpclop“ von Sonderburg heute hier eingetroffen. 
dem hieſigen Polizeidiener König. Derſelbe lehrte ver⸗ Wien, 28. April. Die „Neue freie Preſſe“ 
gangene Nacht gegen zwei Ubr nach feiner an der ſchreibt? „In Diplomatenkreiſen verlautet, daß die 
Herner Chauſſee belegenen Wohnung zurück, in deren franzöſich⸗belgiſche Eiſenbahnfrage in Folge der von dem 
Nähe er drei lärmende Individuen bemerkte. Als er Kaiser Napoleon ergriffenen Initiative einer befriedigen 
auf dieſe zuging und fie in ruhiger Weije zum Nach- den Löſung auf folgender Baſis entgegengehe: Die bel⸗ 
hauſegehen ermahnte, wurde er ohne Weiteres von den giſche Regierung übernimmt die ſtreitige Eſenbahnlinie] 
getroffen, daß die von den preußiſchen Konſuln nach drei Kerlen augegriffen und, noch ehe er von ſeinem und überläßt der franzöſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft die 
Preußen dirigirten hülfsbedürftigen Schiffsmänner die Degen Gebrauch machen konnte, mit Meſſerſtichen trat- | Exploitirung unter beſtimmtem Vorbehalte. Frère-Orban 
von der preußiſchen Grenze ab zu ihrer Weiterreiſe in tirt. Auf den Hülferuf des Angegriffenen ſuchten die ſoll prinzipiell mit dieſem Vorſchlage einverſtanden und 


worden iſt, wodurch eine Beſchädigung der ſehr werth⸗ 
vollen Reitpferde leicht herbeigeführt werden kann, bei 
dem Magiſtrat die Geſtellung der Sprengwagen bean- 
tragt, um den Platz durch wiederholtes Sprengen in 
einen dem Zweck entſprechenden Zuſtand zu verſetzen. 
Der Magiſtrat iſt dieſem Verlangen auch nachgekommen. 
1 — Nach den zur Zeit beſtehenden Beſtimmungen 
find bisher nur ſolche von den in Hafenorten des Aus- 
landes angeſtellten preußiſchen Konſuln nach Preußen 
dirigirte hülfsbedürftige Schiffsmänner zu ihrer Weiter⸗ 
reiſe in die Heimath von der preußiſchen Grenze ab 
Seitens der preußiſchen Behörden unterſtützt worden, 
welche nicht allein Preußen ſind, ſondern auch zuletzt 
auf einem preußiſchen Schiffe gedient haben. In neuerer 
Zeit haben jedoch die Fälle zugenommen, in welchen 
durch die im Auslande angeftellten preußiſchen Konſuln, 
auf Grund der ihnen ertheilten Anweiſung, auch ſolche 
bülfsbebürftige preußiſche Schiffsmänner nach Preußen 
dirigirt und unterſtützt worden ſind, welche nicht zuletzt 
auf einem preußiſchen, ſondern auf einem andern deut⸗ 
ſchen oder fremden Schiffe gedient hatten. Während 
konſulariſcherſeits auch dieſen Schiffsmännern die er- 
forderliche Unterſtützung zu ihrer Reiſe bis zur preußi⸗ 
ſchen Grenze gewährt wird, iſt ihnen dieſelbe zu ihrer 
Weiterreiſe von der preußiſchen Grenze ab in ihre Hei- 
math Seitens preußiſcher Behörden bisher verſagt wor⸗ 
den. Um den hieraus entſtehenden Uebelſtänden zu be- 
gegnen, hat der Miniſter des Innern die Beſtimmung 


ten beliebt. Disponible Waare wenig offerirt und AU 
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Rübolpreiſe büßten heute in Folge der flauen aus“ 
wärtigen Notirungen für alle Sichten ca. 7% A 
Centner ein, da ſich zu den erböhten Courſen überwiegende 
Verkaufsluſt einſtellte. Spiritus zu geſtrigen Schluß, 
preiſen eröffnend, mußte alsdann unter dem Eindru 
— — Kündigung von 150,000 Quart billiger erlaſſen 
werden. 

Weizen loco 58-68 44 pr. 2100 Pfd. nach Qua- 
lität, per April-Mai und Mai-Juni 60%, 61½, 2 2% 
bez., pr. Juni - Juli 60%, 2, 2, bez, Juli Auguß 
61’, 15 at: 518 A pfd b per 

Roggen loco 5 pr. 2000 bez., 
April u. April-Mai 50%, 51% % bez, per Mal- Juni 
49%, 50% 3. bez, Juni-Juli 491%, 501, 24 bez. 
u. Br, 1 Gd, Juli⸗Auguſt 48 ½, 49 % bez., Sept” 
Oktober 48, / bez. 

Weizenmehl Nr. 0. 3%, 3½ %; Nr. 0. . 1. 
3, 3% Fr. Roggenmehl Nr. 0. 3¼, 3 Ab 
Nr. 0. u 1. 3%, 3%, t. Roggenmehl Nr. 0. 1. 
1. auf Lieferung pr. April Mai und Mai⸗Juni 3 % 
13% pr Br., Juni-Juli 3 % 13% h bez. u. Gd. 
Juli-Auguſt 3 He 121, %. Ar bez., alles per Centner 
unverſteuert ineluſive Sack. 

Gerſte, große und kleine, 42—53 „ per 1750 Pfe. 

Dealer loco 30 34 4 pr. 1200 Pfd., galiziſcher 
24, % , poln. 32, 1, „ bez., per April u. April⸗ 
Mai 31 ¼ 3% bez., Mai- Juni 31½, ½ . bez., x 
Juli 31½ . bez., Juli-Auguſt 29½, Yı 36 bez. 1 

Erbſen, Kochwasre 60 68 dg, Futterivaare 52 bi 
Winterrübſen 85—88 % 

Rubel loco 11 „ bez., pr. April, April⸗Maf u. 
Mai - Juni 102%, %, . ber, Septbr.⸗Oktör. 119er 
14,2, %, % h bez, Okt.-Nov. 123%, % i ber- 


die Heimath erforderliche Unterſtützung erhalten. Wegelagerer das Weite. König holte aber Einen von bereit ſein, perſönlich für die Annahme desselben zu & 5 4 loco 8 % Br., per April⸗Mai 7½ . 
— In neuerer Zeit iſt auf die bis jetzt be⸗ ihnen ein und wollte ihn nach dem Arreſtlokale bringen. wirken.“ er Leinöl daes 11 8 


* 

4 ſtehende Militärdienſtverpflichtung der Eingewanderten und Alsbald jedoch waren die beiden anderen Genoſſen wi⸗ Prag, 29. April. Sirafenanjchläge des Lei- 
der innerhalb des norddeutſchen Bundes lebenden Aus“ der zurückgekehrt, und als fie den Poliziſten ohne Hülfe ters der Stadthalterei verkünden die Aufhebung des 
länder verwieſen worden. Danach gelten im ganzen ſahen, wiederholten fie ihre Grausamkeiten, bis König Ausnahmezuſtandes und appelliten binfichtlich Vermeidung 
Bundesgebiete folgende Beſtimmungen. Wer von dem! bewußtlos liegen blieb. Gegen Morgen ſchleppte ſich weiterer Ruheſtörungen an den geſunden Sinn der Be- 
Auslande eingewandert iſt und die Staatsangehörigleit endlich der Schwer verwundete zu einem Nachbarhauſe, völkerung. 

in einem Lande des Nordbundes erworben bat, wird wo er von den Bewohnern Aufnahme und die erſte Brüffel, 29. April. Frere-Orban wird heute 
damit, nach Maßgabe ſeines Lebensalters, wehr, be- lindernde Hülſeleiſtung fanb. Das Geſicht des Poli- | Abend hier wieder eintreffen. — Der Senat bat mit 
ziehentlich militärpflichtig, ohne Rückſicht darauf, ob und ziſten iſt vollſtändig zerſchnitten, zwei tiefe Schnittwun⸗ 32 gegen 9 Stimmen einen Antrag, wonach die 
in welcher Weiſe er im Auslande ſeiner Milttärpflicht den gehen von den Mundwinkeln über Naſe und Augen Schuldhaft in den meiſten Fällen beibehalten wird, 
genügt hat. Aus den ſüddeutſchen Staaten Eingewan⸗ bis zur Stirn hinauf, der Hinterkopf zeigt ebenfalls angenommen. 

derte, welche in ihrem Vaterlande ihrer Dienſtpflicht ge- mehrere ſehr gefährliche Wunden, jo daß an dem Auf- Paris, 28. April. Die Unterzeichnung der 


Spiritus loco obne Faß 165 bez., per April 
Apil-Mai und Na Imi 65 1. — Jun. al 
16%, % l bez, Juli-Auguſt 167, % „ bez 
Anguſt⸗ September 171%, ½ x bez. 3 übe 

Fonds- und Altien-Börfe Die Notirune, 
aus Paris und Wien wurden günſtig gemeldet, nich 


deſtoweniger eröffnete die Börfe weniger anregt als geſter 
Wetter vom 29, April 
Im Weſten: N 3 


. 0, — Danzig ... 


| 
| 


nügt haben, find nach Maßgabe ihres Lebensalters der kommen des König gezweifelt wird. — König ift ein franzöſſſch-belgiſchen Vereinbarung beftätigt ſich. „Patrie“ — 65 o, 85 | * 

Reſerve oder Landwehr zuzutheilen. Ihre Gejammt- ſehr ruhiger, beſonnener Mann und von Jedem geehrt ſagt, daß während der Vorbereitung des endgültigen Berlin 74% . Moskau 

dienſtzeit wird vom 1. Oktober des Kalenderjahres an und geachtet, weshalb die Theilnahme an feinem Un- Vertrages eine Kommiſſion über die Detailfrage Be⸗ BR AM 218. NO EM) 

gerechnet, in welchem fie das 20. Lebensjahr vollendet falle eine allgemein rege hier iſt.“ ſchluß faſſen wird. Der belgiſche Miniſter Frete ⸗Orban Brela 75 7 9 re 14 
haben. Ausländer, welche ohne Aufgabe ihrer früheren London. Die „Pall Mall Gazette“ erwähnt wird vor feiner Abreiſe noch eine Audienz beim Kaiſer Ratibor NE 2 * 


—— 


n 
e 
1 


F EB 


Nene 
N Eiſenbahn⸗Actien. yo Prioritäts-Obligationen. | Prioritäts- Obligationen. Preußiſche ends. Fremde Fonds Bank- und Juduſtrie-Papiere 
Dividende pro 1868. Uf. Aachen⸗Düſfeldorf 4 82 .I Magdeb.⸗Wittend. DAR y 5 

kicden-Muftricht 0 4 37¼% & ] do. H. Em. 4 81 ch 90 41 1 0 nn nahe 1858 x 102 Er Pum- Anl. © 1037. 9 Berliner Kaſſen · Ver 92 4 163%, 8 
8 na- iel 6 10656 bz | be. III. Em. 4 88 Niederſchl.⸗Märk. I. 4 84%, ® | Staatsanfeihe div. 43 93% 03 35 fl. eee — 32 65 | Handels- Geſ 10° 4 130 6 
ergiſch⸗Märkiſche 8 4 130 ½ bz Aachen-Maſtricht 44 784% Edo. II. 4 83 6] do. do. 86 ½ bz [Baieriſche Präm.-Anl. 4 105% & | - — > 2 
in⸗Auhalt 144 179 6 | te. II. Em. 5 917 8 do. conv. I. II. 4 84% & Staats-⸗Schuldſcheins 3 88 bz Bair. St.-⸗Aul. 1859 144] — 8 Damibns 5 69 & 
erlin⸗Görliz St. — 4 75 ¼ 53 Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 91%, do. III. 4 | 80% 54 Staats-⸗Präm.-Anl. 31123 63 Braunſchw. Anl. 1866.5 101% & ( Oraunſchweig 7 107 6 
do. Stamm-Prior. —, | 96%, b) | do. H. 4 92 6) | be. IV, 43 92 S ( Kurheſſiſche Looſe — — 88 [Deſſauer Präm.-Anl. 31 101% 53. Bremen 58, 113% & 
Serfin- Hamburg A 11701 18470 8 bo. IL. 4 77%, € 8 l. Zweigb. 6.5 | 981, & Kur-⸗N. u. Schuld 31 79%, 6 [Hamb. Pr.-Anl. 18663 45 Coburg, Credit 5% 84 
e an eee ee, eee e 8 oc 85 
resl.-⸗Schw.⸗Freib 87705 1090 bz do. 4 8 ] be. C. 4 8275 8 3 3 74 6 Sie we App, . ee 9577 9 
& Meiſſe 14 9275 4 do. V. 41 86% 53 | do. D. 4 | 82% 5 Vorſenhaus-Auleihe 5 101 bz Oeſterr. Metalligues 5 | 50% bz Deſſan, duch 0 4 ½ 63 
ln⸗Minden — 4 117% ö do. Däf.-em. I. 4 81½ B do. E. 31 73% © Kur. u. N. Pfandbr. 31 78 € National-Anl. 5 57% 5 | = Bat. 1% 6 161 U 

Halle⸗Sorau⸗Guben — 4 67% 5 do. do. II. 41 — 8] do. F. 4 8% 8] do. nene 4 83¼ 8 1854er Looſe 4 76½ [Landes ⸗ i 88 
Magdeburg Halberſt. 13 4135 b) do. Dort.⸗Soeſt I. 4 81 ½ 8 do. G. 87%, B Oſtpreuß. Pfandbr. 31 12% & Crebit-Roofe — 89 i nto - Communt. — 119 bz 
Nagdeburg⸗Leipzig 19 4 1195%, b] de. do. 11.14} 9577 8 Oeſterr.-Franzöſiſh 3 274 ] do 4 | 81% 65 1860er Lobſe 5 | 82%, dz (Eiſendahndedarfs⸗ 11¼ 5 1137 65 

do. do. B. — 4 834% 00 Gerlin-Anhalt 480% 5 nene 83 268 & | be 41 89% 65 1864er Roofe |—| 67% & Genf, Erebit⸗ 14 23˙ 
Münſter⸗ 4 4 88 do. 41 93 Rheiniſche 82% & [Pommerſche Pfaudbr. 31 73 8 864er Sb.⸗A. 5 83 d Sera 47 927 0 
fe 4 418% @ | de. Lit. 8. 141914, 8 de. b. St. 3| 731, @ de nene 4 | 838% lz |Stafienifdie Anleihe 5 55% 63 Seth bi, 4 9276 L 
Reberichl. Zweigb. 4% 4 92 64 Verlin-Hamb. I. Em 4 — 8 | bo. III. Em. 58/60 44 89%, © poſenſche Pfandbr- 4 | 83% br [Ruff.-engl. Ant. 1862.0 851% z Hannover — 4 88% 8 
Rorbbahn, b.-Wilh. — 4 | 78 8 do. I. Em. 4 — © do. 1862 44 89, @ | bo nene — — G (uff. Pr.-Anl. 1864 5 137¼ 6 1 * 110 8 
berſchl. Lit. A. u. C. 15 3 174% d Verl.-P.- Magd. A. 5.4 86% & de. b. St. gar. 4 — © do. n 1866 8 1344 64 |Önpotb. (O. Hübner) | 9%, 4 103%, @ 
bo. lit. B. 5 31/158 ½ bz do. C. 4 | 84%, bz deheln-⸗Rahe⸗ Bahn 44| 91%, C Söchſiſche faudbr. 4 | 83%, bz Ruff. polu. Sch.⸗Obl. 5 67% bz Erſte Pr Hopoth 0 = 4 
Apeimiſche — 4 113% 64 Verlin-Stett. I. Em 4 — bz | de. m 41 81% @ Schleſiſche fader 31 — 6 |Bart.-Dbl. 500 . 4 | 97 “ & |&önigeber IR 106% & 
do. Stamm- Prior. — 4 — © do. II. Em 4 80% 63 |Mosto-Htäfan bleu C de. It. 4 4 — Amerifaner 6 187% ez epi, Geebit — f 113 8 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 27½ b do III. Em. 4 80%, bz [Riäſan-Kozlow 5 827% 8 or * - — —— 10 4 112 8 
garb-Bofen 4% 93% 68 | de. IV. Em 4 99%, & [Rubrort⸗Eref. K. GC. 43 — © Geſtprenf Bfandbr. 33 71%, 6 Wechſel-Conrs. Magdebur 4% 485 8 
üringer — 4 135% 63 | Breslau⸗Freiburg 41 87% & do. II. 4 — 6 do 481 @ lAmfterdam kur 21142 6 Meni : Erebit-, | 8 105% bz 
Wilhb. (Coſel⸗Oderb.) 7 4 104% & Coln-Erefelb 44 — de. III. 4 — 65 do. neue 4 88% 6 |. bo 2 Non 24 144% „ erde Beran.cı a | — 44%, 5 
do. Stamm-Prior. 7 4; 104 53 Cöln-Minden 4 94 6 Schleewigſche SUR | d nche 4. 887 eh (oenburg km 1517 4 Nel ee yet 
do. do. 7 6 103% 6 do. U. em. 6 100% 64 |StargareBofen 4 82 & Kur- u. Neum Nentbr. e 88 b de 2 3 18086 65 |Rorbbeu 82% 4 12% 8 
Amſterbam-Rotterd. 6 |4 | 949, 0 do de. j4 | 82% 69 | bo. u. 4 89% @ |Bommerige 4 | 88 8 fenden 3 3 4 6 2878 — Grob 136 124 
Böhm. Weſtbahn — 5 79% bz | be. III. Em. 4 | 81% & do. II. 44| 89 8 Poſeuſche 4 | 853, b parts 2 Men. 2 817% — Debate 1 ae 179% 8 
Valiz. Ludwigeb. — |5 | 90% dz | be. do. 41 90 E |Süböfterr. Staatebl. 3 230 6 i 4 | 8734 64 Bien O W. 8 3760 65 1011, 8 

Laban⸗Zittan — 486 3 de. . Em. 4 81% bz Thüringer 47 % Kae r een Yo 12 
e, he e e e , e ee eee 
Mainz⸗Ludwigshafen — 4 11341, 64 | Coſel-Oderb. (Wilbb.) 481% @ de. IX. Em. 41 84 6 | Schleſiſche 4189 0 eld 8 Tage vl 99%, 2 Roftoder erg 113 0 
Mecklenburger 27% 72½½ 65 | be. g . rrarlotok Ui GEMEEIEE 4 994% © |Sädflihe 75 117, 8 
Deftr..Framz Stasteb.| — 5 132% 9 | de. IV. Em. 4 — 6 Gold und Papiergeld. antſurt a. M. 2 9.131156 28 64 Schleſſſcer Bantver. 8. 4 118½ 8 
fie Eiſenbahn 5 ß | 84%, bz Galt. Ludwigsbahn 5 82 @ [Fr. Ben. m. R. 99.4 bz Dollars 1 12%, ö Goldkr 910% & —— 3 Wochen 5 | 87% bz Thu 4 78 8 
Südöſter. Bahnen — 8b 129% bz ee en 5 65% bz do. ohne R. 99%, 00 Napoleone 5 13 0 Geld p. Zepf 45006 do. N 3 Mon. 5 87 ne Bereins-B. (Hamb.) | 9174,14 11121, © 
Warſchau- Wien — 6 | 631, @ vn Halberſtabt a 98% & Oeſt dt ft . 01% 63 Lonied er 112, 64 Friedrichs er 113%, bejWarfhan 8 Tage |6 | 79%, 6 Weimar 45 83 8 
0. 1 89% & |Ruff. Bankn. 79% 63 | Sovereigns 6 24½ & Si 2925 El Bremen 8 Tage 41111 ½¼ 65 [Gew.⸗Bl. (Schuſter) 106%, G 

— ee 


Berliner Würfe vom 29. April 1869, 


2 m . w 
Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul. Marie Tegge mit dem Diſtillateur 
Louis Boſeck (Stolp). . 5 
eboren: Ein Sohn: Herrn C. Gielow (Stettin). — 
Eine Tochter: Herrn W. Blumenthal (Stettin). 

Geſtorben: Frau Albertine Voß geb. Kohrdt (Loitz). 
— Tochter Lina des Fr. Wothke (Wieck a. R.) 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Durch Gottes Gnade wurde uns heute Mittag ½1 Uhr 
ein geſundes Söhnlein geſchenkt, welches wir hierdurch er⸗ 
gebenſt anzeigen. 
Baſentin, den 28. April 1869. 
Kypke, Paſtor und Frau. 


Bekanntmachung. . 1 . ,0,⏑,r,%t.8 


Zur Lieferung von { e 
Die vom Cultus-Ministerium zum Pädagoglum erhobene höhere Lehr- und 


327 Kubikfuß kiefernem Rund von 20“ mitt⸗ 
lerem Nen Wi gi; Erziehungs-Anstalt Ostrowo bei Filehne fördert Knaben von Septima bis Prima 
1074 desgleichen von 15“ desgleichen, eines Gymnasiums wie einer Realschule I. Ord., ist berechtigt gültige Zeugnisse zum einjährigen 
1078 desgleichen von 12“ desgleichen, Freiwilſigendienst auszustellen, berücksichtigt nebenbei in oberen Klassen durch eingelegte 
1840 desgleichen ſcharfkantig beſchlagenem Kie⸗ Lehrobjecte die Fach-Studien künftiger Landwirthe und Kaufleute und erzieht ihre Zöglinge 
in Gottesfurcht, Gehorsam, Fleiss und Sitte. Pension 200 Thlr. Schulgeld 25 Thlr. Prospekte 


ernholz, 
je zu beziehen durch den Direktor. 


119 desgleichen Eichenholz, 
2370 desgleichen kiefernen Zzölligen Bohlen 

r ³· —?•—“7 
BIT Bieen e Sarnen e eee |, | 
geſetzt, in welchem die ſchriftlichen, verſiegelten und mit 
15 ben e rg Offerten in Gegenwart 0 * m 

er erſchienenen Bieter eröffnet werden werden. bh 8 l b 8 hl 

Die Bedingungen liegen in dem Hafenbau⸗Bureau zur er m a 2 runn In 0 esien. 


Bekanntmachung. 
= 92 dem Konkurſe u — — 8 e Fiese 
ers w aß: Ein aus. 
mann e 5 ae 1 . Meier zu Swinemünde, ben 27. April 1869. Eröffnung der Brunnen⸗ und Molken⸗Kuren, ſowie der Kuren 


Stettin zum definitiven Verwalter der Maſſe beſtellt. 
Stettin, den 23. April 1869. 


Königliches Kreisgericht 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 
Bekanntmachung. 

Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 


5. Mai, Vormittags 9 Uhr, 
Der Ban⸗Inſpektor. mit friſchen Kräuterſäften am 1. Mai, der Bäder am 15. Mai. 
— N Wohnungs⸗Beſtellungen und ſonſtige Anfragen nimmt die Brunnen⸗In⸗ 
on Auktion. ſpektion entgegen, an welche auch Brunnen⸗Beſtellungen zu richten find. 
90. Arlt ers mittags dan 9 Ahe ab in che Der als neue Salzbrunnquelle von hier verſandte Brunnen 
ericts-Auklensiefal, Möbel aller Art, Uhren, Betten, I iſt, feinem großen Eiſengehalt nach, mit dem Oberbrunnen nicht in eine 


Wäſche, Kleidungsſtücke, Poſamentier⸗, Seide⸗ und Woll⸗ 
waaren, 30 Paar Frauen- und Kinderſchube, Linie zu ſtellen. 


a 3 2 zr: \ * 7 
sn ca 160 Bien feen Safe un ai Fürſtlich Pleß'ſche Brunnen⸗Verwaltung. 
. ——. — U U 
Haufl. 1 — 


Ich beabſichtige Familienverhält⸗ 7 | M aS h l ne U- 4 USS { 6 | | un 1 N 
nüje wegen meine dieſge Stellung des Mecklenburgiſchen Patriotiſchen Vereins | 


ben, di ür ei ; : 
e ee in Waren, vom 2.—4. Juni 1869. 


derſelbe mein ſchönes Grundſtück Angenommen werden alle Sorten Maſchinen, Juſtrumente und Materialien, welche irgend f 


einem landwirthſchaftlichen Zwecke dienen 
unter ſehr annehmbaren Bedingun⸗ Prüfung ar Prämiirung kommen in dieſem Jahre die Ackerwerkzeuge, Pferdehacken, 


ur 
landwirthſchaftliche Trausportgeräthe und Molkerei-Geräthſchaften. 
gen kaufen oder miethen. Die Anmeldungen Derjentgen Ausſtellungs » Gegenftände, welche durch Vermittelung der Sektion von 


iner Eiſenbahngeſellſchaft findet in dieſem Jahre 


am 27. Mai cr., Vormittags 
1 0 Uhr hier im Börſenhauſe 


di Wir laden zu derſelben ergebenft mit dem Bemerken 
ba daß die Feſiſtellung des Stimmrechts und die Aus ⸗ 
ländigung der Eintrittskarten für dieſe Generalverſamm⸗ 
ung gegen Präſentation der Aktien 


in Berlin am 22. Mai er., Vor⸗ 


mittags von 9—12 Uhr und Nach⸗ Anklam. den Bahnhöfen Stavenhagen und Teterow nach Waren transportirt werden ſollen, müſſen bis zum 1. Mai alle 
übrigen bis zum 10. Mat d. J. an den Sektions⸗Vorſtand Herrn Pogge auf Roggow bei Bahnhof La⸗ 
mittags von 3—5 Uhr in unſerem 9 Sanitätsrath Marcus. ee N | 098 bubof 
Wegen Trausportkoſten-Vergütung haben die Ausfteller mit demſelben in Unterhandlung zu treten f 


dortigen Bahnhofsgebäude 


Bon den Eiſenbahn Direktionen find weſentliche Fracht⸗Ermäßigungen zugeſagt. 


und ri ! ' 7 
in 5 und 02 12 be 75 25 Herm. Ritterbusch, 5 9 an, r gischen d. late io N 
erwaltungsgebäude unſerer Dejet- Greifswald. Die Maſchinen⸗Sektion des Mecklenburgiſchen Patriotiſchen Vereins. 1 
ſchaft hierſelbſt, Carlſtraße 1, wäh⸗] Annoncen⸗Expedition. Correſpondenz⸗ 0 
dg rend der vorgedachten Stunden Bureau. 5 S ‚ [ BR. | 
en werben 2 die Lie al — ren ae = geſchäftliche 1 chiffsge egen! eit 
ud, e ahr a nt: . rn „ 
. a Stemnel in teiber ee seen und Proviſton dafür z Thee in Poſtmarken. = für ne . ee nach 
mali o geſtempelte Aktien be e r- a — 7 ordamerika. 
fenen a F = Agentur für Lebens au. Feuer⸗Verſicherung Der Unterzeichnete von hoher königl. Preußiſchen Regierung zur Anuahme und Beförderung von Paſſa 
i e Kommiſſions⸗ U. Nachweiſungs⸗Geſchäft. gieren conzeſſtonirt, expedirt regelmäßig Paſſagiere mit ſchönen Bremer Poſtdampfſchiſfen und Bremer Packet Sege 0 


die für Ueberſicht der zu verhandelnden Gegenſtände ſowie 
beri ür dieſe General-Verſammlung erſtatteten Verwaltungs 
Veichte können in den letzten 8 Tagen vor der General- 


4 chiffen nach Nordamerika. 
i ie fol 8 
Herm. Ritterbusch, Die Abfahrten finden wie folgt ſtatt bert wöchentlich jeden Sonmabens; 


ammkung in dem Sekretariats⸗Lokale des Verwaltungs ⸗ per Dampfſchiff nach Ne 
rea e Greifswald 5 „Baltimore am 1. eines jeden Monats, 
werden. ee Geſellſchaft hierſelbſt entgegen genommen + : ee 

Stettin, den 19. April 1869. Kurort. Die Bremer Badet-Seperiäifie 1 am 1. und 15, eines jeden Monats erpebirt, und zwar nach New⸗ 

York, Baltimore, New⸗Orleaus und Galveſton. 7 a 
der Br ersehen ii Marienbad 9 Die Baflage-Preife ſind billigſt geftellt und find die Ueberfahrts Bedingungen unentgeldlich bei mir zu ® hi 
LI n-Stettiner jen ahngeſe ſchaft. in Böhmen. haben. Auswanderungsluſtige erſuche ich, ſich wegen ihres Kontrakt - Abſchlußes direkt an mich zu wenden, einer 

Wenz. Goltdanımer. 3. Meister. | Mit Beginn der Saifon, 1. Mai, bin ich im Marienbad; guten und pro ten Beförderung können dieſelben ſich verſichert halten. 


Briefe und Telegramme, ärztliche Anfragen oder Wohnungs⸗ remen, 1868. Ed 2 J chon, 


eſtellung betreffend beantworte ich ſogleich. a 
PTR "Dr. ages Fran, Schiffsrheder und Konſul. 


Badearzt , 
erreich“ in Marienbad. Zangenftraße 54. 


Pommerſches Muſeum. 


ſeumlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und 
Refe, Sonnt. Vorm. 11—1 Uhr. 8 S 
ezimmer: ofien jeden Wochentag 6—9 U. Ab. |im eigenen Haufe „zum Kaiſer v. Deft 


i 


Allerneueste 


Glücks-Ofterte. 


gestattet. 
„Gottes 


Segen bei Cohn!“ 


nen bedeutend vermehrte Capi- 
talien-Verleosung von über 6", | 
Mitlionen. 
Die Verloosung garantirt und vollzieht 
die Staats-Regierung. 

Beginn der Ziehung am 3. Maid. J. 
Nur 4 Thir. oder 2 Thlr. 
oder 1 Thlr. 
kostet ein vom Staate garantirtes 
wirkliches Original - Staats - Loos 
‚(nicht von den verbotenen Promessen) aus 
meinem Debit und werden diese wirk- 
lichen Original-Staats-Loose gegen 
frankirte Einsendung des Betrages oder 
gegen Postvorsehuss, selbst nach den 
entferntesten Gegenden von mir ver- 

sandt 2 4 
Ex werden nur Gewinne gezogen. 
Die Haupt- Gewinne betragen 2mal fi 
250.000, nal 150,000, 2nx1100,000, 
2 2 50,000, 2 a 30,000, 3 a 25,000, 
4 20,000, 4a 13,000 4 12,000, 
11.000, 7 a 10,000, 2 0 8000, 6 all 
6000, 17 a 3000, 4000, 23 a 3230, 
14 a 3006, 105 a 2500, 115 a 2000, 
6 3 1500, 11 a 1200, 314 a 1000, 14 a 
750, 477 5 
249 4200; 43100 a 150, 188, 41, 110, 
100, 50, 30. 
Gewinngelder und amtliche Lie- 
sende meinen Interessenten 


Durch meine von besonderem'Glück 
begünstigten Loose habe meinen Inte- 
ressenten bereits allein in Deutschland 


- einfaeh auf eine jetzt übliche 
Ber. Postkarte 


machen. Dieses kostet 
N gleichzeiti ö wen 
Bar. Porto als Postvorsehuss. 


Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg. 
Bank- u. Wechselgeschäft. 


Emser Pastillen 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei grossem 


Reiz zu ten, desgleichen n 
Malzextraktpastillen, 


empfohlen als ‘trefflicheg Linderungsmittel bei Reiz: 
Zuständen der Athmungsergaue; N Catarrhes und 
Keuchhusten & Schachtel 40 Stück enth. 7½ Sgr. 


Magnesia- u. Soda- Pastillen 
als bestes Mitten geg qu Mageisäurg, ; 13 
Eisensacherat-Pastillen 


n Bleichsucht & Schachtel 32jStück enhaltend, 


Kiederisgen dieser wie meiner übrigen Pastillen 
fabrikate befinden sich bei den Herren Apothekern 
37717 


in Stettin und in der Provinz. 


Dr. Otto, Schür, 


Stettin, Louisenstrasse No. 8. 


——————————— — — 

Noth, weiß, gelb Kleeſaat in ver⸗ 
ſchiedenen Qualitäten, Sera della, Eng⸗ 
liſch, 257 0 ch u. Italieniſch Rye⸗ 
bei 

heiniſche und Sand⸗Luzerne, ſowie 
alle ſonſtigen Klee⸗ u. Gras⸗ Sämereien, 
Lupinen, Mais, Möhren⸗ und Wald⸗ 
faamen, Pernguer, Rigger, Meme⸗ 
ler, Libauer Kron⸗Sae⸗Leinſaamen, 
ächten rohen und aufgeſchloſſenen 
Peru⸗Guano, Chili⸗ Salpeter, Kno⸗ 
chenmehl, Kaliſalze ze, empfiehlt aufs 
Billigſte 


L. Manasse jun. 
Bollwerk 34. 


Feinste Braunschweiger 
Cervelatwurst, 
Winter- Waaren, 
Rügenwalder und Bajonnner 
Schinken, 
Stralsunder Bratheringe, 
extra feine Chr. Anchovis, 


geräuch. Lachs, 
empfiehlt 


L. T. Härisch, 
Schub. 29, vormals A. E. Krösing. 


Kinderloſe Ehemänner erfahren ein folgen reiches Ge⸗ 
heimniß. Franko-Adreſſen poste restante Halle a. S. 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie i 
von der Königl. Preuss. Resier une 


Grössartige wiederum mit Gewin- 5 a 
Bias) als Flügel, Bianos in Tafelform, Pianinos und 


a 500, 6 a 300 355 2.2350, 


1 
1. 


ymothee, achte Franzöſiſche, 


N ) 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 90 
38 41 118 63 (100) 407 84 506 601 23 763 804 


2024 32 72 198 202 8 64 335 38 43 78 80 (100) 


Clavier-Cransport-Juſttut 


der Pianoforte⸗Handlung von 
G. Welkenhauer, 
Stettin, Loutſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 


Harmoniums, verpackt und un verpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb nach den Sätzen 
des nachſtehenden Tarifs. 

Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 
Tatil. 


I. Kür den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 

a) im Iunern der Stadt .7 9% 20 yr. 
b) nach oder von Grabow, Grünhof, 
. Bollwerk, Kronen⸗ 
of oder dieſen gieich zu erachten⸗ 
den Entſernungn . 1 — 
e) nach oder von Bredow, Brebow- 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe,Pommerensdorfer Aul. 
Central⸗Güter⸗Bahn hof 115 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 


entfernt liegen. 2 15 
Ii. Für den Transport eines Flügels 
e re | 5 
ad I. b) 1 ihn 
ad J. c) ** — 
ad I. d) 3 u 


r den Transpprt eines verpackten 
ianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 
lich der Koſten für Aus oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 
je ein Aufſchlag ein vozr˖nnnnnnn 2m > 15 
IV. Desgleichen eines Flügels von — 20 


Rencmenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel en 
ächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtäude der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 

8 Specialarzt Dr. Kirchhoffer 

in Kappel bei St. Gallen (Schwei). 


— —— 


Jagd⸗Gewehre, 


u 
Fabrikat von Jos. Olfermann, 
Büchſenma er in Köln am Rhein. 
Einzige Medaille in Bromberg 1868. 
Einfache Jagd⸗Gewehre von 27 A. an. 
1 ” 


E 


Doppelte . 5 3 
do. Damasg und Patent 10% » + 
Leſaucheur 25 


volver, Buchſen, Jagdgerälhe jeder Art, empfiehlt in 
großer eg bei 14-tägiger Probe und jeder Garantie 
os. Offermann’s Feliale, 
Königsberg z. P., Tragh. Pulverſtraße Nr. 18. 
Alle Sorten 3 
Särge 
8 find ſtets vorräthig bei C. Lass, Breite⸗ 


fir 


— —— — — 
Wir erſuchen unſere Geſchäftsfreunde um recht baldige 
Aufgabe ihres Winterbedarfs von Couſerven, namentlich 


Spargel. 


B ih fu bon 1 an, Apue ag 
f von manu, At ets zu haben bei 
1 e 1 Chr. BEER 


Eliſabethſtr. 9. 
Lotterie. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
139. Königlicher Klaſſen-Lotterie fiel 1 Hauptgewinn aon 
15,000 % auf Nr. 55,462. 2 Gewinne von 2000 % 
auf Nr. 44,111 und 47.076. 

39 Gewinne von 1000 auf Nr. 592. 1465. 4067, 
6814. 6949. 7717. 7969. 8296. 8501. 15,013. 19,291. 
19,568. 19,823. 20,982. 21,596. 21,929. 24,214. 32,670. 
34,653. 34.737. 35,072. 39,819. 40,732 48,480. 48,493. 
48,790. 50,046. 50,935. 53,728 58,072, 62,236, 63,700. 
64,397. 67,516. 69,427. 72,837. 85,217. 86,480 und 


94,150. 

51 Gewinne von 500 guf Nr. 1690. 2827. 4254. 
6007. 9608. 9959. 16,881, 19,321. 20.745 21,187. 
21.575. 22,965. 22,980. 22,998. 23,437. 25,395 27,750. 
28,059. 29,188. 30,781. 31,120. 31,516. 21,926. 37,393. 
37,652. 40,869. 47,318. 48,412. 52,365. 62,624, 64,892. 
65,803. 67,569. 67,590. 67,906. 69,850. 72,450. 76,250, 
77.553. 79,544. 81,262. 82,405. 84,096. 84,851. 84,943. 
87.127. 88,497. 91,628 92,496. 9 ‚981 und 93,169. 

85 Gewinne von 200 ½ auf Nr. 1142 2301. 3417. 
7877. Nac 15,267. 17,380 20,840. 22,597. 22,741. 
24,391. 24,651 25,182. 25,653. 25,878. 32.992. 42,263. 
43,278. 44,372. 44,712, 46,262. 46,552. 48,160. 49,108. 
49,193. 52,295. 52,568. 52,594. 53,032. 55,164. 56,639, 
58,294. 61,387. 61,615. 61,663. 61,738. 63,821. 64,843. 
65,653. 66,137. 68,375. 68,665. 72,906. 74,064. 75,466. 
75,710. 76,120. 76,157. 76,509. 78,457. 83,983. 84,075. 
84,396. 84,496. 84,615. 84,675. 87,252. 88,409. 88,735. 
90,537. 91,474 und 93,488. 

Berlin, den 29 April 1869. 
Königliche General⸗Lotterie⸗Direktion. 


Liſte 
der am 27. April 1869 gezogenen Gewinne unter 


200 Thlr. 
139. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in 


gewonnen. 


25 70 87 955 
1050 81 119 33 34 64 208 15 66 
91 94 586 89 91 95 98 653 70 899 


313 77 78 90 


403 654 730 40 (100) 41 63 (100) 70 854 
906 9 80 (700 8 2) 25 

3161 201 327/82 47 472 503 21 42 601 3 75 
701 38 42 49 56 897 

4055 93 101 (100) 74 211 85 334 40 452 71 
569, 608 28 88 746 938 50 77 

009 57 142 44 278 86 320 55 400 (100) 6 25 


36 568 (5 36 716 859 957 (100) 91 

6004 9 14 21 129 99 235 361 79 203 (100) 13 
551 85 695 711 19 (100) 39 40 62 (100) 813 
925 53 (100) 


2021 59 65 72 74 92 137 57 288 351 53 81 421 
62 96 608 41 89 98 740 850 74 980 (100) 
8037.57 94 103 (100) 25 94 96 206 337 (100) 46 


(100) 404 534 618 21 837 62 86 939 61 73 75 
9100 83 338 85 416 553 634 775 884 905 24 
1000 44 


10005 37 49 118 29 268 318 27 (100) 49 97 
412 49 593 618 747.801 10 28 95 (100) 901 28 

11016 68 (100) 96 246 81 305 25 50 75 79 407 
532 (100) 52 96 604 41 715 909 64 

12024 53 81 122 48 80 272 401 45 58 75 87 
529 622 25 72 715 (100) 46 93 837 65 930 65 

13018 92 112 204 33 45 60 333 99 404 80 92 
909 N 568 86 88 625 77 713 16 18 49 91 97 

1400: 44 78 147 75 86 230 316 425 41 99 568 
946 13 86 740 45 49 58 61 821 24 34 50 78 

6 

15068 76 104 12 23 354 57 (100) 9194 479 91 
508 29 618 57 68 88 815 53 68 88 970 77 

16033 72 132 51 223 34 37 85 321 (100) 44 58 
73 77 96 (100) 424 26 69 (100) 75 609 78 757 
61 807 68 77 922 80 

17111 47 378 79 460 76 (100) 577 96 630 32 
58 766 903 59 62 75 (100) 78 

18021 173 215 344 437 586 645 74 741 820 
40 61 71 82 919 

15043 107 61 63 68 (100) 89 99 288 69 334 89 
456 71 603 738 93 802 17 22 99 927 

20005 216 19 315 33 66 88 533 600 39 809 
81 83 956 68 69 87 

21061 (100) 70 92 107 (100) 61 71 232 62 84 
91055 355 70 460 69 513 62 636 54 55 63 
43 816 29 926 (100) 57 90 

22066 137 223 76 404 10 29 552 88 (100) 642 
738 77 819 31 41 911 89 

23021 30 109 87 (100) 248 309 72 400 26 543 
622 51 95 (100) 701 31 56 857 912 (100) 47 90 

24039 (100) 62 156 97 264 88 312 (100) |i8 26 


27 39 83 409 50 506 655 738 (100) 64 815 88061 198 229 (100) 
28207 53 62 92 331 77 448 516 30 96 622 76 
8010,90 (0) „13 43 56 213 18 (100) 
{ 


708 9 59 815 66 73 999 

26035 51 129 34(100) 92 252 362 496 524 
29 56 621 789 941 78 99 

22120 330 48 423 56 57 553 79 721.39 852 
59 84 979 

28203 35 58 80 360 76 (100) 90 424 59 99 506 
(100) 44 86 671 78 (100) 95 760 923 40 (100) 
81.86 89 95 

29040 73 133 82 86 266 (100) 317 57 431 52 
55 539 45 69 620 60 729 46 94 849 939 94 

30243 316 412 91 (100) 607 (100) 758 63 (100) 
819 57 944 50 92 (100) 

31055 92 109 16 31 80 203 18 19 34 79 (100) 
92 347 415 40 47 72 77 93 520 66 603 7.89 
93 706 9 35 823 42 

38069 144 205 16 45 401 51 54 77 600 30 36 

67 775 819 933 

33046 72 89 163 (100) 217 28 46 99 584 690 
748 827 (100) 45 74 951 

34015 (100) 74 (100) 181 86 250 432 48 726 
89 816 (100) 19 79 951 

35058 71 (100) 99 112 204 309 73 80 418 (100) 
54 522 (100) 664 789 825 970 

36019 98 116 23 30 77 244 75 319 440 (100) 
635 49 73 825 945 77 95 

37058 120 23 25 (100) 28 37 251 61 95 422 
(100) 25 541 668 87 704 331816 941 82 (100) 

38067 89 222 36 66 355 493 557 94 608 94 
763 934 97 

39216 39 78 325 403 7 1192 583 613 63 706 
834 45 94 (100) 946 89 

40001 66 126 39 48 87 279 424 69 90 596 653 
64 708 98 812 19 85 936 80 

41000 15 25 47 66 107 255 307 411 29 32 550 
83 89 677 93 748 57 830 39 69 902 93 

48081 112 67 215 33 71 87 90 380 466 542 
83 613 23 95 782 93 805 8 40 87 955 88 

48007 (100) 109 80 (100) 204 29 35 304 (100 
18 33 408 15 504.40 47 619 31 36 42 48 51 
750 (100) 67 88 805 12 944 (100) 51 

024 81 150 213 (100) 38139 77 300 (100 
17 33 571 621 24 99, 737 58 890 (100) 96 
300 4 80 

106 (100) 90 271 301 270100) 87 429 561 
16 45 720 50 865 911 43 77 83 89 90 

015 23 34 (100) 165 84 224 31 57 66 (100) 
432 39 84 596 622 (100) 770 902 73 83 

47128 47 99 391 475 93 513 66 620 29 782 
816 74 939 

48005 (100) 12 155 67 357 75 (100) 403 26 51 
540 43 61 604 15 22 39 98 760 809 40 76 

49039 101 50 68 307 83 (100) 85 (100) 444 
527 36 624 78 736 80 802 18 (100) 60 

30002 5,29 140 226 38 307.67 69. 459 600 
74 82 722 26 42 45 806 953 58 82 96 

51037 54 169 270 98 316 (100) 4 3 43 510 
4557 603 (100) 42 55 97 915 61 

5 021 80 97 (100) 150 67 80 219 25 348 415 
17 87 526 28 75 93 621 766 822 

53036 126 227 39 70 328 35 73 89 404 693 
821 85 906 28 46 

54022 61 176 206 10 (100) 73 74 548 88 616 
719.53 875 99 

55013 65 118 26 63 (100) 71 202 40 356 401 
90 513.81 97 50 189 80, 805 54 

3600 140 217 94 368 407 41 55 622 47 91 


4100) 757 02 859, 905 
8714555 431 526 96 615 898 
38027 52 88 146 83 233, 800 15 54 94 412 16 


(100) 20 52 509 19 27 85 657 78 819 28 35 
96 947 80 

59008 138 52 93 200 78 35 76 414 36 57 72 
95 517 730 92 842 

60215 21 27 (100) 40 358 85 86 482 639 94 97 
720 23 807 (100) 11 904 19 8 70 

61063 69 111 54 83 92 241 55 60 313 45 428 
43 49 70 507 20 72 889 94 930 (100) 39 
52 61 

68006 21 32 61 74 86, 104 58 (100), 249 362 
404 80 504 (100) 73 (100) 88 8 670 734 59 
831 926 38 59 85 


880 75 184 95 25057 67 320 (100) 55.(140) 


) ſeſtgeſtellten Gewinne. 


63009 76 121 72 355 63 406 18 31 52 73 75 
623 53 89 (100) 758 71 83 877 919 29 61 66 

64024 173 (100) 98 235 302 36 66 99 (100) 
9406 63 601 716 76 99 862 (10% 85 
7 

65018 60 106 22 33 38 74 231 357 433 62 505 
51 619 744 67 838 61 74 

66015 58 119 39 237 635 78 711 (100) 40 52 
92 801 45 77 922 85 

67033 132 64 200 53 67 314 17 56 82 425 31 
(100) 48 574 612 729 812 49 55 92 990 

68060 88. 111 23 35 45 47 96 97 293 327 445 
535 36 622 848 932 58 

65026 90 107 73 247 42494 529 628 80 714 
68 848 900 13 22 64 (100) 

629 (100) 

786 940 80 


20085 337 55 60 457 66 84 504 37 
21049 57 67 144 54 (100) 220 56 67 312 16 36 
90 (100) 468 (100) 85 528 80 685 726 (100) 


952 67 
72001 31 129 86 245 67 331 453 69 517 69 
99 349 


83 600 20 34 73 716 20 (100) 57 998 

23000 51 (100) 141.(100) 48 282 (100) 0 
76 (100) 77 443 48 (100) 91 506 88 (100) 683 

24000 330 39 74 84 413 64 521 678 700 13 
72 74 841 (100) 938 63 

25012 83 190 212 93 327 29 442 54 73 507 
83 630 67 703 4-66 75 936 65 

26111 36 61 77 225 82 93 336 87 403 20 (100 
545 63 79 641 64 72 733 38 63 844 908 859 

27089 178 92 220 (100) 86 414 32 37 54 91 575 
683 716 941 

78030 104 350 (100) 52 320 37 91 445 531 
99 650 52 95 702 67 

75009 25 (100) 51 102 7 34 238 54 86 307 56 
490 509 41 50 79 608 37 726 35 843 (100) 
926 31 57 

80069 131 52 84 228 61 312 21 79 (100) 462 
84 627 86 96 760 823 30 66 (100) 81 907 16 
40 47 63 

81036 51 171 92 308 415 54 (100) 504 86 610 
38 703 904 (100) 49 

82007 50 59 134 58 238 64 315 67 546 95 652 
99 706 33 44 51 62 866 921 54 


83068 91 105 61 218 86 397 487 546 53 711 
42 60 810 12 36 
84029 42 126 92 249 89 375 83 401 19 537 


99 629 45 53 98 778 841 72 78 927 30 
85097 226 50 331 38 47 60 91 474 84 554 751 
74 97 418 81 (00) 621 


N 24 (100) 
58 (100) 94 (100) 312 93 451 507 80 669 715 
986 87 


(100) 864 72 928 59 74 81 


841 (100) 56 78 (100) 


509.29 83 700.6 27 863 922 


87 99 (100) 491 
394 431 38 


85076 152 62 91 209 11 48 70 88 
638 753 834 35 46 52 71 (100) 80 

90294 330 442 540 94 772 (100) 804 19 58 
77 79 999 

91024 74 117 (100) 51 53 69 75 216 89 372 
440 (100) 518 36 78 689 770 71 93 808 75 
925 45 62 70 75 78 

92028 173 89 249 81 319 20 45 448 68 508 
600 10 (100) 12 64 827 (100) 62 949 

93199 215 40 76 302 69 99 427 29 51 87 (100) 
524 (100) 601 76 780 915 26 28 34 

94121 210 23 95 418 72 508 34 54 (100) 84 728 
(100) 29 68 71 884 90 905 39 


. ̃ ˙ A 
Die hie ſige ſtädtiſche, zwiſchen dem Berliner ⸗ und dem 


Müdchen⸗Turnauſtalt 


wird bei gunſtiger Witterung den 1. Mai d. J. eröffnet. 
Honorar für die 5 Sommermonate 2 pränumerando. 
E. Briet. 


Am 1. Nai 1869 


erſte Ziehung der Herzoglich Braunſchweig' ſchen 
Nithr. 20. Anlehenslooſe vom Jahre 1868, in 
Preußen geſetzlich geftattet. Looſe gegen Ratenzahlungen, 


[4 Ce 21 

2 Thaler per Stück, 
ſichern ſchon in dieſer erſten Ziehung den Gewiunanſpruch, 
nicht nur auf den Hauptgewinn von 


86.000 Fhafer- 


fondern auch auf ſämmtliche in dieſer Ziehung plaumäßiß 


Bestellungen erbittet wegen der nahe bevorſtehenven 


Ziehung umgehend das Bankgeſchäft von 
A. Molling in Hannover. 
F 


Vom Sonntag, den 2. Mai ab 


find unſere Geſchäfte während der Sommermonate Sonn 
tag Nachmittags geſchloſſen. 


L. T. Hartsch. 
; H. Lewerentz 
W Neinucation 2 


Hotel zum Deutsche Hofe 


von 


A. Cohn, 
Kloſterſtraße Nr. 


empfiehlt fein komfortable eingerichtetes Hotel den gee 
Reiſenden. talte 
Zu jeder Tageszeit werden daſelbſt warme und 


— — 
Stettiner Stadt - Theater. 


Freitag, den 30. April 1869. 2 
, 2 on · 
Letzte Vorſtellung in dieſer Sail 


Die Braut von Meſſina. 


Trauerſpiel mit Chören in 4 Abtheilungen von 
Friedrich von Schiller. 


